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schleswig-holstein-haus 
kulturforum der landeshauptstadt schwerin

Puschkinstraße 12 · 19055 Schwerin
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„Kein Mensch hat das recht … zu gehorchen“  
 Hannah  Ahrendt (1906-1975), Philosophin

WiR sind Alle illegAl ist kein Aufruf zur Anarchie, sondern ein statement für 
Mut und Menschlichkeit. Wann ist illegales Tun moralisch legitim bzw. menschlich 
verpflichtend? Warum ist gesetzestreues Handeln mitunter moralisch illegitim? 
Beteiligte Künstlerinnen und Künstler aus Mecklenburg-Vorpommern, nieder-
sachsen und Berlin ließen sich auf einen Prozess ein, der sie in der Auseinander-
setzung und Hinterfragung der Begriffe legal/illegal zu sehr unterschiedlichen 
inhalten und künstlerischen ergebnissen führte. die Vielfalt der künstlerischen 
Ausdrucksmittel und Perspektiven schafft Annäherung zwischen kulturellen Welten. 
ideen, Verbindendes zu gemeinschaften und landschaften sowie Traumata, Flucht 
und Vertreibung werden in der Ausstellung thematisiert, als Thema, das spuren in 
der geschichte jedes einzelnen hinterlassen hat und damit jeden angeht.

Beteiligte Künstlerinnen und Künstler: Kerstin Borchardt, Annette Czerny, Takwe 
Kaenders, gudrun Brigitta nöh, grit sauerborn, Andre van Uehm, Rainer Viltz, 
Timo Vogt, Barbara Wetzel, Miro Zahra, Janet Zeugner

Veranstaltungen während der ausstellung:

Freitag, 29. september um 19.00 Uhr  
Film „ein sommer in new York“, Usa 2007 
der Film erzählt von der Freundschaft zwischen einem einsamen 
Professor und zwei jungen illegalen einwanderern.

Freitag, 06. Oktober um 19.00 Uhr  
Film „suprema“, BrD 2017, 25 min. mit anschließendem gespräch der 
Regisseurinnen Marlen Riedel und leonore Kasper 
der dokumentarfilm erzählt von 7 Frauen aus Argentinien, eritrea, dagestan, 
deutschland und syrien über das Frausein in ihrer jeweiligen Heimat.

Donnerstag, 12. Oktober um 19.00 Uhr  
Wer war Carl? – inszenierung eines lyrischen dialogs. der großvater 
schildert erfahrungen aus dem Zweiten Weltkrieg, die die fragende enkelin 
auf tagesaktuelle ereignisse und auf die inhalte der Ausstellung bezieht.


